
Besuch der TS 24 befn tTG 63 1n
Hohn

Mlt, Inkrafttreten der Direktive
der offlzi.ellen Kontakt,aufnahme
zwlschen NVA und Bundeswehr war
der weg frei, dj-e prlvaEen Begeg-
nungTen zwlschen dem Konunodore
Oberst Ro1EE, Oberleut,nant Plsche-
ra vom LTG 63 und Hauptmann Ko-
bert, Hauptrnann Wtnkler von der Ts
24 ln dienstllche Bezlehungen aus-
zubauen,
Der Dlenstweg sollte dennoch sehr
steinlg werden bis zur Genehml-
gung, V1ele Telefongespräche und
Schreibarbeiten waren notwendlg.
un dle übergeordneten Dlenststel-
len vorn beabslchtigten Treffen zu
rlberzeugen. wlr lj-epen uns nicht
abspeisen und rnürbe macben mit
Sprüchen, wie: "So1ch elnen FIug
gab es noch nicht, und wlrd es so
schnel-I auch nicht geben; Der Flug
kann nlcht finanziert werden; Die-
ser Lustflug wi-rd sowieso nicht
genehnlgt,, usw. " Beharrllchkeit
und Ausdauer führten dennoch zum
Besuch ln Hohn,
Eln Hlndernis konncen wlr Jedoch
nicht überwlnden und somit blieb
uns der Flug nit elner AN 26 nach
Hohn versagt. D1e Enttäuschung war
groß. Es blieb nun nur noch d1e
Ersatzvariante, der B 1OoO. Das
bedeutete rund neun stunden FahrE
anstatt knapp zwei Stunden Flug.
Wer welP. wem dleser Flug noch ej-n
Dorn j.m Auge war,
An 1O.O7, gegen 21 Uhr errej-cht,e
unsere kleine Abordnung unter Lej--
tung des Konmandeurs der TS 24,
Herrn Major GrÖgche1, dle erste
Raststätte auf 8RD-Territorium, wo
wir durch den oberleutnant Fische-
ra vom LTG 63 begrüpt wurden. Er-
staunte Gesichter bei den Rast-
stättenbesuchern, offlziere beider
deutscher Armeen in Unlfonn neben-
einander zu sehen. Einer konnt,e es
sich nlcht verkneifen zu fragen,
ob er noch ln westen sel oder
schon im osEen. Er bekam ei-ne
schlagfertlge Antwort: "Im osten
läge Polen und im westen dle Bene-
lux-Staaten".
Um Mitternacht kamen wir endllch

a]n Zlel in der "HUGO-JUNKERS-KA-
SERNE" in ltohn an. Wir wurden
herzllch von Konmodore oberst
Reiss begrü$t. Der herzliche Elmp-
fang wurde noch durch einen kl-ei-
nen Imbi$ und Vorschlägen ftJr den
Ablauf der Besuchscage unrahmt.
Der ersEe BesuchsEag war von einer
Einladung beim BürgermelsEer der
Stadt Rendsburg qekennzelchneE, wo
auch die Presse zuqegen war.
zuvor gab es aber Begegnungen m1t
Angehörigen des Geschwaders beim
FrühstücI< und eine Teifnahme an
wöchent,lichen Brleflng, wobej- wir
eine Vorstellung von der PLanung,
der lnneren Frlhrung, .den Aufgaben
und des Aufbaus des LTG 53 beka-
men. Nach dem Besuch lngeneurtech-
nlscher Elnrj-chtungen und den dazu
erfolgten E!1äuterungen begaben
wir uns zurn gerneinsamen MitEages-

Dem Essen folgte eine Fahrt zum
Marine-Ehrennal Laboe mit an-
schlleBender Stadtrundfahrt durch
KieI. Zun Abschlug des Tages gab
der Kommodore ein Essen Im Beisein
ej-nlqer selner Kameraden.
Der letzte Tag unseres Besuches
war gekrönt durch elnen Rundflug
nit der Transall c-16O über
Schfeswig-Holstein. Zuvor wurden
wir noch umfassend über die Arbeit
des cefechtsstandes, des Towers,
der Radarleitung, der meteorologi-
schen Sicherstellung und der Vor-
berei.tung der fliegenden Besatzun-
gen sowie der Flugplaczanfagen in-
formiert.
Der AbschluP des Treffens fand !n
Kamlnzimrner des offlzlerheln bel
Kaffee und Austausch von Erinne-
runqsgeschenken an dlese histori-
schen Tage statt.
Beln herzlichen Abschied erneuerte
Major cröschel seine Elnladung zu
elnern Gegenbesuch der TS 24 irL
Dresden. Obersc Reiss dankEe für
die Elntadung und sprach sich für
einen Termin Ende Septenlcer mlt
Larldring der Transalf ln Dresden
aus. Hoffen wlr darauf, dap bis
dahin die Let.zten Steine aus dem
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Dle AIV 26 - eln vlelseltlg nutzba-
res Flugzeug

Weg geräumt werden und Tra1l und
Anna ej-ne gemei-nsane Zukunft ha-
ben.
Wle möchten uns hiermi_t noch ein-
mal herzlich bei den Kameraden des
LTc 63 bedanken, die sich grope
Mühe gaben bei der Vorbereitung
und Gestaltung der Besuchstagre,
besonders beim Konnodore Oberst
Reiss, belm Hauptrnann Leistner und
Oberleutnant. Flschera.
Als kleines Dankeschön möchte lch
1n einer Kurzcharankt.eristlk unse.-
re Anna vorstellen.
1969 wurde die AN 26 erstmals der
offentlichkeit während des Aerosa-
lons 1n Paris vorgestell-t.
Dj-e Serienprodukt.j.on begann 19?2.
1980 schulten die ersten Besatzun-
gen von der II 14 auf d1e AN 26 in
Kirovograd (UDSSR) in elnem vier-
monatigen Lehrgang um.
Die AN 26 ist für den Elnsatz auf
Kurz- und Mitt.el_strecken vorgiese-
hen. Elne grope Heckladeluke er-
mögli-cht das schnelle Verladen von
sperrigen Gütern sowle klelnen
Kraftfahrzeugen. Die.Be- und Ent-
ladearbeiten werden durch ein an
der Decke des Laderaumes befindli-
ches Hebezeug, ein lm Laderaumbo-

den eingebauces Transportband und
e1n Spi]L erlelcht.ert.
Auf den Klappsitzen zu beiden SeJ--
ten des Frachtraumes können passa-
qiere oder Fallschj-rmspringer
transportiert werden, Es gibt auch
eine Salonvarlante, wo der Trans-poft von Personen und Fracht
gleichzelt.ig, getrennt durch elne
zwischenwand. erfolgen kann.
Die AN 25 ist zr\m Absetzen von
Truppen und zum Abwerfen von M1l-i-
tärtechnik geeignet,. Dazu wlrd dl-e
Ladeluke vom Navigator unter den
Rumpf gefahren. In kurzer zel.t
1ä9t sich dle Maschine in elne Sa-
nit,ätsvarlante umrrf, s ten.
Dj.e Funk-, Funkmeg-, und Navlgatl-
onsausrüstung sowie das Entej.-
sungssystem erlauben Flüge unter
schwierigen meteorologlschen Be-
dingungen tags und nachts. Das
Flugzeug kann auf Beton-, und un-
befestigten Fluqplät.zen starten
und landen. wie es in Afrika be-
wiesen wurde.
Die Anna ist ein Ganzmetallschul-
terdecker mj-t freitragendem einfa-
chem Leitwerk. Am Rumpfhlnterteil.
bej-dseitig der neckladeluke, be-
flnden si-ch zwe.l Stablllsle-
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rungsflossen zur Verbesserung der
Richcungsstabilität. Der RunPf
wurde in Halbschalenbauweise ge-
tertlgt.
Die Besatzungskabine und der Lade-
raum sind hernetisiert. In cockpit
befinden sich die ArbeitsPIätze
des ersten und zweiten Flugzeug-
führers, des Sceuermanns (Naviga-
tor), des Bordtechnikers und des
Bordfunkers. Auf dern Bordfun-
kerpl-atz wi-rd vom Steuermann wäh-
rend des AnlaFvorganges und Ab-
steLten der Triebwerke das EIek-
troschaLtpult bedient.

Der zweiholnige Tragflügel besteht
aus fünf Teifen. Das Zentralteil
rrnd di e hci den Mi tE.eiteile dlenen
der Aufnahme des KrafEsEoffes, Das
Kraftstoffsystem ist in drej- Be-
hältergruppen uneertellt. Es hat
ein Fassungsverrnögen von TOoo ti-
tern. Die Betankung kann über Ein-
fü1lstut.zen nlt Tankpistole oder
über den Druckbetankungsstutzen im
linken Hauptfahrwerksschacht, er-
folgen.
Dle Vorderkanien des Tragflügels'
des Leltwerks und die Elngangscel-
le der Triebwerke werden ml.t warm-
Iuft, behelzt.
An zentraltell des Tragflügels
sind zwei SekEionen von ElnsPalt-
Iandeklappen angebracbt. Dle bei-
den Mlttelteile tragen Je elne
Doppelspa1tlandeklappe. An den
Tragflächen befinden sich dle
zwelteiligen Querruder. Die Steu-
erung erfolgt über Gestänge ohne
hydraullche Kraf tverstärker.
Der Autopilot slchert,.Höhen-, Sej--

ten- und Quersteuerung'
Das Bug- und Hauptfahrwerk werden
nach vorn eingefahren' Das Bug-
fahrwerk ist steuerbar. Das Eaupt-
fahrwerk ist mlt Scheibenbremsen
und automatischer Deblockierung
ausgestafEeE.
Das HydrauliksYstem erlaubt das
Betätigen des Fahrwerks, der Lan-
deklappen, das Bremsen des Haupt-
fahrwerks. das Lenken des Bugra-
des, das Bewegen der Schelbenwi-
scher, das Betät,igen der Heckluke,
den AnE.rieb des Transportbandes.
das Betätigen des unteren Notaus-
stieges, das Einnehmen der Notse-
gelstellung der Luf tschraubenblät-
ter sowie das Notabstellen der
Propellerturbj-nenluftstrahltrieb -
werke. Beim Ausfall des Hydraulik-
hauptsysEems versorgt das Notsys-
tem die wichtigsten TeilsYsteme.
Das Flugzeug wird durch zwei Pro-
pe Ile rturbinenlu f t s trahltriebwe rke
(PLT) AI 24 w'f (20'75 kW) und ein
Turbinenfuftstrahlcrlebwerk (TL)
RU 194-3OO (7.85 kN) angetrleben.
Das TL ist irn hinteren TeII der
rechten Triebwerkgondel unterge-
bracht. Die PTL slnd nlt Vler-
blatE-verst.elluftschrauben Avl-?2
ausgerüstet.
Bei Ausfal] elnes PTL nlnunt dle
entsprechende Luftschraube automa-
cisch Segelstellung ein. D1e Lan-
destrecke wurd durch Schubumkehr
der Luftschrauben während des Aus-
rollens verkürzt.
Das TL dlenst zur Verl(ürzulrg der
Startstrecke, den schnelleren
Steigflug, erhöht die sicherheit
bei Ausfall eines der beiden PTL
und gestactet das Anlassen der PTL
rnj-t Hilfe der vom Startergenerator
erzeugten Elekt,roenergie' D1e von
den PTL angetriebenen zwei Star-
tergeneratoren versorgen das tsord-
net.z mit 28,5 VoIt. wechselstrom-
generatoren übernehmen die Versor-
gung der Verbraucher von Einpha-
senwechselstrom 115 VoIc, 4OO Hz.
Die Funk-Funkme0ausrüstung unfapt
dle Bordsprechanlage SPU-?, zwet
zum Aufzeichnen des gesarunten
Sprechfunkverkehrs, zwe! aucomati-
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sche Funkkompasse ARK-15, eln
Funkhöberunesser 1m Berelch O-?50
Meter sowie d1e Navigatlonsanlage
KURS MP-2, Diese Navigatlonsanlage
erlaubt dle Nut.zung von UKw-Dreh-
funkfeuern und den Landeanflug
nach ILS und SP-5O.
Welterhln ist, die AN 26 ausgerrl-
stet. nit, DME, Transponder und ei-
ner Bordfunlsneganlage GRcsA-25.

Sj.e gestattet d1e panoramadarstel-
].ung der Erdoberfläche, d1e Ortung
von cewltterzonen und ihrer ge-
fährlichsten Abschnitte, dle Or-
fung von Bergen und Flugzeugen so-
wie d1e Lösung von Navigatlonsauf-
gaben.
zum Abschlup der kurzen Beschrei-
bung noch eln paar Einsatzdaten:

Hpcm Lutz Kobert, Ts 24

Transport von Lasten lm Frachtrasm €lner An-26

Max. Startmasse
Leermasse
Max. Nutzmasse
Kraftstoffvorrat max.
Länge
Spannweite
Höhe
Tragflüge1fäche
Auffahrrampe

Länge
Laderaum
Brei-te
Länge

kg
kg
kg
kg

m2,34
1 ?n

24000
15400

5 500
zJ, ö
29 ,2

?q 
^

2,78 m
11 1n n

1,91 n
4 Mann

39 Mann
30 Mann

11OO kn
2350 kn
54O kn/h
43O kn,/h
22O Vrr./h
195 kn,/h

87O n
55O m

Höhe max.
Besatzung
Passagiere
Fallschirmspringer
Fluqweit.e

mj-t max. Nutzlast
mlt nax. Kraftstoffvor.

Höchstge schwlndi gke r- c
Reisegeschwindlgkeit
Abhebege schwindlgkei" r
LandegeschwindiEkeit
Wj.rtschaftllche Flughöhe
S tartrollstrecke
Lande rollstrecke
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